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1 Einfachauswahl 
 
 
Was ist bei der Alkoholhalluzinose am häufigsten das kennzeichnende 
Merkmal?  
 
 

F  A) Akustische Halluzinationen  
 

F  B) Extreme Bewegungsunruhe mit unaufhörlichen   
           Nestelbewegungen  

 
F  C) Schwere Bewusstseinsstörung 

 
F  D) Beim Einschlafen auftretende optische Sinnestäuschungen  

 
F  E) Gustatorische Halluzinationen  

 
 
 
2 Einfachauswahl 
 
 
Bei den Zoenästhesien im Rahmen der so genannten zoenästhetischen 
Schizophrenie handelt es sich in erster Linie um Folgendes:  
 
 

F  A) Chronische Störungen des Affektes, wie Affektverarmung oder  
                     sozialer Rückzug)  
 

F  B) Bestimmte Leibgefühlsstörungen  
 

F  C) Komplexe visuelle Halluzinationen  
 

F  D) Phänomene der Gedankenbeeinflussung, wie Gedankenentzug  
           oder Gedankeneingebung 

 
F  E) Manisch-depressive Stimmungslagen 
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3 Mehrfachauswahl 
 
 
Ein 50-jähriger Krebspatient besucht regelmäßig eine Selbsthilfegruppe, um 
seine Erkrankung dort besser zu bewältigen, als es allein oder innerhalb 
seiner Familie möglich ist.  
Welche der folgenden Ziele können üblicherweise in der Selbsthilfegruppe 
erreicht werden? 
 
Wählen Sie drei Antworten! 
 
 

F  A) Betreuung durch psychotherapeutisch geschulte Experten 
 
F  B) Erlangen von Informationen zur Erkrankung und zur Therapie 
 
F  C) Rasche Heilung durch Anwendung alternativer Heilverfahren 
 
F  D) Überwindung sozialer Isolation 
 
F  E) Unternehmungen mit Menschen in der gleichen Situation 

 
 
4 Einfachauswahl 
 
 
Ein Psychotherapeut vertritt eine Psychotherapierichtung, bei der die 
Selbstverwirklichung des Patienten im Vordergrund steht. Grundlage für sein 
therapeutisches Vorgehen ist das unbedingte Akzeptieren des Patienten, das 
einfühlende Verstehen und die eigene Kongruenz im Umgang mit ihm. 
Von welcher Therapieform wird hier vorrangig gesprochen? 
 
 

F  A) Psychoanalyse  
 

F  B) Entspannungstherapie  
 

F  C) Gesprächspsychotherapie 
 
F  D) Systemische Therapieverfahren 

 
F  E) Verhaltenstherapie 
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5 Einfachauswahl 
 
 
Als Leitsymptom der Hyperkinetischen Störung (Aufmerksamkeitsdefizit-
/Hyperaktivitätsstörung, ADHS) gilt: 
 
 
 

F  A) Überaktivität in mehr als einer Situation (z.B. Schule und zu  
             Hause) 

 
F  B) Gesteigerte Aufmerksamkeit 

 
F  C) Beschleunigte motorische und sprachliche Entwicklung 

 
F  D) Hochbegabung 

 
F  E) Gesteigerte eigene Verhaltenskontrolle 

 
 
 
 
 
6 Einfachauswahl 
 
 
Wie wird der Body-Mass-Index (BMI, Körpermassenanzahl) berechnet? 
 
 
 

F  A) Körpergewicht in kg / Quadrat der Körpergröße in m 
 

F  B) Körpergewicht in kg / Bauchumfang in cm 
 

F  C) Körpergewicht in m / Körpergewicht in kg 
 

F  D) Körpergröße in cm - 100 
 

F  E) Körpergröße in m / Brustumfang in m 
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7 Aussagenkombination 
 
 
Welche der folgenden Aussagen zur larvierten Depression trifft (treffen) zu? 
 
 

1. Es handelt sich nach ICD-10 um eine bipolare affektive Störung 
 

2. Statt Verstimmung liegt ein depressiver Wahn vor 
 

3. Die Patienten dissimulieren ihre Vitalstörungen 
 

4. Kennzeichnend ist ein Missbrauch psychotroper Substanzen 
 

5. Körperliche Symptome fehlen  
 

 
F  A) Keine der vorstehenden Aussagen ist richtig  

 
F  B) Nur die Aussage 4 ist richtig 

 
F  C) Nur die Aussagen 1, 3 und 5 sind richtig 

 
F  D) Nur die Aussagen 2, 3 und 5 sind richtig 

 
F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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8 Aussagenkombination 
 
 
Welche(r) der folgenden Punkte gehört (gehören) zum präsuizidalen Syndrom 
(nach Ringel)? 
 
 

1. Soziale Isolation (Kontaktstörung, Vereinsamung) 
 

2. Aggressionsstauung und Aggressionsumkehr 
 

3. Suizidphantasien 
 

4. Erleben von Ausweglosigkeit 
 

5. Einengung der Wertewelt 
 
 

F  A) Nur die Aussage 1 ist richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 1 und 2 sind richtig 
 

F  C) Nur die Aussagen 1,2 und 3 sind richtig 
 

F  D) Nur die Aussagen 2, 3 und 5 sind richtig 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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9 Aussagenkombination 
 
 
Welche der folgenden Aussagen über Angstneurosen trifft (treffen) zu? 
 
 

1. Psychodynamisch besteht nicht selten eine Trennungsempfindlichkeit 
 

2. In der Regel findet sich eine dissoziative Amnesie 
 

3. Länger anhaltende Angstzustände (zu unterscheiden von  
      Angstanfällen) sind selten 

 
 

F  A) Nur die Aussage 1 ist richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 1 und 2 sind richtig 
 

F  C) Nur die Aussagen 1 und 3 sind richtig 
 

F  D) Nur die Aussagen 2 und 3 sind richtig 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
 
 
 
10  Einfachauswahl 
 
 
Welche Aussage trifft zu? 
 
Zu den inhaltlichen Denkstörungen wird gezählt 
 
 

F  A) die Denkzerfahrenheit 
 

F  B) der primären Wahn 
 

F  C) dialogische Stimmen 
 

F  D) illusionäre Verkennungen 
 

F  E) das Gedankenabbrechen 
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11  Aussagenkombination 
 
 
Welche der folgenden Aussagen treffen bei der psychotherapeutischen 
Behandlung chronischer Schmerzen zu? 
 
 

1. Typischerweise gelingt es zuerst, die Schmerzempfindung zu  
    verringern, während die schmerzbedingten Einschränkungen im  
    alltäglichen Leben erst danach abnehmen. 

 
2. Die Aufarbeitung frühkindlicher Konflikte ist vorrangig. 

 
3. Es werden schmerzhemmende Erlebens- und Verhaltensmuster  
      eingeübt. 

 
4. Soziale Faktoren werden ausgeklammert. 

 
5. Das Erlernen wirksamer Problemlösestrategien erhöht die  
      Selbstkontrolle und die Selbstwirksamkeit des Patienten. 

 
 

F  A) Nur die Aussagen 3 und 5 sind richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 1, 2 und 3 sind richtig 
 

F  C) Nur die Aussagen 2, 4 und 5 sind richtig 
 

F  D) Nur die Aussagen 1, 3, 4 und 5 sind richtig 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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12  Aussagenkombination 
 
 
Welcher der folgenden Aussagen zu Zwangsstörungen trifft (treffen) zu? 
 
 

1. Die häufigsten Zwangshandlungen sind Waschzwänge und     
    Kontrollzwänge 

 
2. Im Kindesalter werden Zwangsgedanken oder -handlungen nicht  
    unbedingt als sinnlos oder unsinnig erlebt 

 
3. Der Patient ist nicht krankheitseinsichtig 

 
4. Die Ausübung der Zwangshandlung verstärkt die Ängste des   
    Patienten 

 
5. Beide Geschlechter sind etwa gleich häufig betroffen 

 
 

F  A) Nur die Aussage 1 ist richtig 
 
F  B) Nur die Aussagen 1, 2 und 5 sind richtig 
 
F  C) Nur die Aussagen 1, 4 und 5 sind richtig 
 
F  D) Nur die Aussagen 1, 3, 4 und 5 sind richtig 
 
F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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13 Einfachauswahl 
 
 
Ideenflucht ist ein Symptom bei psychiatrischen Erkrankungen 
 
Darunter ist zu verstehen: 
 
 

F  A) Eine besondere Überlastungsreaktion 
 

F  B) Eine Zerstreutheit bei körperlicher Übermüdung 
 

F  C) Eine Zerfahrenheit 
 

F  D) Ein krankhaft beschleunigter Denkablauf 
 

F  E) Eine Wahnvorstellung 
 
 
 
14 Einfachauswahl 
 
 
Welche Aussage trifft zu? 
 
Eine Negativsymptomatik 
 
 

F  A) tritt im Rahmen des Übertragungswiderstandes bei der  
           Psychoanalyse auf 
 
F  B) wird oft bei dissozialen Persönlichkeitsstörungen beobachtet 

 
F  C) ist ein häufiges Symptom bei chronischen Schizophrenien 

 
F  D) charakterisiert den Verlauf therapieresistenter Depressionen 

 
F  E) bezeichnet die Krankheitsuneinsichtigkeit bei Manikern 
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15 Aussagenkombination 
 
 
Sowohl bei der klassischen als auch bei der operanten Konditionierung 
können auftreten: 
 
 

1) Reizgeneralisation 
 

2) Reizdiskriminination 
 

3) Extinktion 
 
 

F  A) Nur Aussage 1 ist richtig. 
 

F  B) Nur Aussage 2 ist richtig. 
 

F  C) Nur die Aussagen 1 und 2 sind richtig. 
 

F  D) Nur die Aussagen 2 und 3 sind richtig. 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig. 
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16 Aussagenkombination 
 
 
Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 
 
Zur dissozialen Persönlichkeitsstörung passen: 
 
 

1. Fehlende Reue, die sich in Gleichgültigkeit oder Rationalisierung  
    äußert. 

 
2. Unvermögen zur Beibehaltung längerfristiger Beziehungen, aber  
    keine Schwierigkeiten, Beziehungen einzugehen. 

 
3. Unfähigkeit zum Lernen aus Erfahrung. 

 
4. Dauerhafte Einhaltung sozialer Normen, Regeln und Verpflichtungen. 

 
5. Unterordnung der eigenen Bedürfnisse unter die von anderen. 

 
 

F  A) Nur die Aussagen 1 und 2 sind richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 1, 2 und 3 sind richtig 
 

F  C) Nur die Aussagen 1, 4 und 5 sind richtig 
 

F  D) Nur die Aussagen 2, 3 und 4 sind richtig 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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17 Einfachauswahl 
 
 
Bei der sog. larvierten Depression stehen im Vordergrund der 
Beschwerdeschilderung: 
 
 

F  A) Körperliche Beschwerden 
 

F  B) Antriebsminderung 
 

F  C) Selbstmordphantasien 
 

F  D) Affektive Beeinträchtigungen 
 

F  E) Denkstörungen 
 
 
 
 
18 Einfachauswahl 
 
 
Mit Hilfe eines Abwehrmechanismus werden verpönte Hassimpulse gegen 
eine bestimmte Person in besondere Freundlichkeit, ja scheinbare Zärtlichkeit 
gegenüber dieser Person verwandelt. 
 
Es handelt sich am wahrscheinlichsten um folgenden Abwehrmechanismus: 
 
 

F  A) Verschiebung 
 

F  B) Projektion 
 

F  C) Rationalisieren 
 

F  D) Sublimierung 
 

F  E) Reaktionsbildung 
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19 Aussagenkombination  
 
 
Welche der folgenden Aussagen treffen (trifft) zu? 
 
Symptome der Schizophrenie (nach ICD10) sind: 
 
 

1. Die Bewusstseinsklarheit und die intellektuellen Fähigkeiten sind  
    immer beeinträchtigt 

 
2. Schizophrene Störungen können durch inadäquate oder verflachte  
    Affekte gekennzeichnet sein 

 
3. Einschiebungen in den Gedankenfluss 

 
4. Kommentierende oder dialogische Stimmen, die über den Patienten  
    reden 

 
5. Suggestibilität (leichte Beeinflussbarkeit durch andere Personen) 

 
 

F   A) Nur die Aussagen 4 ist richtig  
 

F   B) Nur die Aussagen 1, 3 und 5 sind richtig  
 

F   C) Nur die Aussagen 2, 3 und 4 sind richtig  
 

F   D) Nur die Aussagen 2, 3 und 5 sind richtig 
 

F   E) Alle Aussagen sind richtig 
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20 Aussagenkombination 
 
 
Welche der folgenden Aussagen zur organischen Persönlichkeitsstörung 
(nach ICD-10) trifft (treffen) zu? 
 
Symptome sind : 
 
 

1. Verändertes Sexualverhalten 
 

2. Inadäquate Witzelsucht 
 

3. Äußerung von Bedürfnissen und Impulsen meist ohne  
    Berücksichtigung von Konsequenzen oder sozialer Konventionen 

 
4. Auffällige Veränderung der Sprachproduktion und des Redeflusses 

 
5. Kognitive Störungen in Form von Misstrauen oder paranoidem  
    Denken 

 
 

F  A) Nur die Aussage 1 ist richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 2 und 4 sind richtig 
 

F  C) Nur die Aussagen 2, 3 und 5 sind richtig 
 

F  D) Nur die Aussagen 1, 2, 3 und 5 sind richtig 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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21 Einfachauswahl 
 
Welche Aussage trifft zu? 
 
Ein Patient gibt an, dass seine eigenen Gedanken laut würden. 
Die Angabe spricht am ehesten für eine 
 
 

F  A) organische Wesensänderung 
 

F  B) Schizophrenie 
 

F  C) endogene Manie 
 

F  D) endogene Depression 
 

F  E) symptomatische Psychose 
 
 
 
 
22 Einfachauswahl 
 
Die somatoforme autonome Funktionsstörung (nach ICD-10) 
 
 

F  A) betrifft praktisch ausschließlich den Verdauungstrakt 
 

F  B) ist definitionsgemäß begrenzt auf Patienten mit histrionischer  
           Persönlichkeitsstörung 

 
F  C) ist im Regelfall verursacht durch eine vorbestehende körperliche  
           Erkrankung 

 
F  D) chronifiziert in der Regel nicht 

 
F  E) bezieht sich insbesondere auf Organe/Systeme, die weitgehend  
           oder vollständig vegetativ innerviert und kontrolliert sind 
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23 Aussagenkombination 
 
Welche der folgenden Veränderungen kann (können) auch durch eine 
Alkoholkrankheit bedingt sein? 
 
 

1. Vorgealtertes Erscheinungsbild 
 

2. Übergewicht 
 

3. Zittern der Hände 
 

4. Undeutliche Aussprache 
 

5. Schlechter allgemeiner Körperpflegezustand 
 
 

F  A) Nur die Aussage 3 ist richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 3 und 4 sind richtig 
 

F  C) Nur die Aussagen 3 und 5 sind richtig 
 

F  D) Nur die Aussagen 1, 2, 3 und 4 sind richtig 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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24 Einfachauswahl 
 
Ein schwer kranker Patient äußert: „Es ist nur halb so schlimm, im Grunde 
genommen geht es mir gut". 
 
Welches kognitionsbezogene Coping kommt in dieser Äußerung am ehesten 
zum Ausdruck? 
 
 

F  A) Ablenkung 
 

F  B) Dissimulation 
 

F  C) Fatalismus 
 

F  D) Stoizismus 
 

F  E) Problemanalyse 
 
 
 
25 Mehrfachauswahl 
 
Welche der folgenden Aussagen treffen für Cannabiskonsum zu? 
Wählen Sie 2 Antworten! 
 
 
F  A) Regelmäßiger Cannabiskonsum führt zu ausgeprägter körperlicher  
           Abhängigkeit 
 
F  B) Cannabiskonsum verursacht eine Pupillenverengung (Miosis) 
 
F  C) Durch regelmäßigen Cannabiskonsum können Psychosen ausgelöst  
           werden 
 
F  D) Längerdauernder Cannabiskonsum kann zu psychischer Abhängigkeit  
           führen 
 
F  E) Bei chronischem Cannabiskonsum kommt es häufig zu einer starken  
           Antriebssteigerung 
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26 Aussagenkombination 
 
 
Welche der folgenden Aussagen trifft (treffen) auf eine Borderline-
Persönlichkeitsstörung zu? 
 
 

1. Die Störung hat einen aktuellen Konflikthintergrund 
 

2. Es liegt eine überdauernde Schwierigkeit in der emotionalen  
    Spannungsregulation vor 

 
3. Es bestehen Wahnvorstellungen 

 
4. Psychische Auffälligkeiten bestehen oft schon im Jugendalter 

 
5. Wahrnehmung und Denken sind nach einem Schwarz- Weiß- Muster  
    polarisiert 

 
 

F  A) Nur die Aussage 4 ist richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 4 und 5 sind richtig 
 

F  C) Nur die Aussagen 1, 2 und 4 sind richtig 
 

F  D) Nur die Aussagen 2, 4 und 5 sind richtig 
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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27 Aussagenkombination 
 
 
Welche der folgenden Aussagen zur Behandlung mit Benzodiazepinen ist 
(sind) richtig?  
 
 
 1. Der therapeutische Nutzen bei Angststörungen ist nachgewiesen  
 

2. Die Verträglichkeit ist im allgemeinen gut  
 

3.  Bei langfristiger Anwendung kann es zu Vergesslichkeit,  
     Appetitlosigkeit, Verwirrtheitszuständen kommen  

 
4. Sind die heute bevorzugten Schlafmittel  

 
5. Eine Abhängigkeit tritt bei niedriger Dosierung nur selten auf  

 
 

F  A) Nur die Aussage 1 ist richtig 
 

F  B) Nur die Aussagen 2 und 3 sind richtig  
 

F  C) Nur die Aussagen 1, 2 und 4 sind richtig  
 

F  D) Nur die Aussagen 1, 2, 3 und 4 sind richtig  
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
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28 Aussagenkombination 
 
 
Zur Anorexia nervosa gehören folgende Symptome:  
 
 

1. Verstärkte Monatsblutung bei Frauen  
 

2. Übertriebene körperliche Aktivitäten  
 

3. Hoher Leidensdruck  
 

4. Selbst induziertes Erbrechen  
 

5. Eingeschränkte Nahrungsauswahl  
 
 

F  A) Nur die Aussagen 2 und 4 sind richtig  
 

F  B) Nur die Aussagen 2, 4 und 5 sind richtig  
 

F  C) Nur die Aussagen 1, 2, 4 und 5 sind richtig  
 

F  D) Nur die Aussagen 2, 3, 4 und 5 sind richtig  
 

F  E) Alle Aussagen sind richtig 
 
 




